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Im nur für GTFCh-Mitglieder zugängigen Bereich der GTFCh-Homepage ist eine umfang-
reiche Datenbank mit pharmakokinetischen Daten von wichtigen Wirkstoffen und toxikolo-
gisch relevanten Verbindungen für alle Mitglieder der GTFCh verfügbar. Quellen dieser 
Datenbank sind unter anderem die Datensammlungen des Giftinformationszentrums Nord in 
Göttingen, die Datenbank von Frau Dr. Lampe aus Berlin (Institut für Klinische Toxikologie 
der Berliner Betriebe für Zentrale Gesundheitliche  Aufgaben, Gesundheit, Umwelt, Verbrau-
cherschutz [BBGes]) sowie Eintragungen der Mitglieder des GTFCh Arbeitskreises 
„Klinische Toxikologie“. 

Die Zweckbestimmung dieser Datenbank besteht darin, im Bedarfsfall (z. B. akute Intoxika-
tion, Fragen zu einem Wirkstoff) viele verfügbare pharmakokinetische Daten zu dieser Sub-
stanz, ggf. auch aus mehreren untereinander differierenden Quellen, schnell, kompakt und 
überschaubar darzustellen. Dabei kann die ggf. erfolgende Mehrfachnennung eines Wertes 
durch unterschiedliche Quellen auch ein Maß für die „Sicherheit“ eines Datensatzes darstel-
len, der dann eher für weitere Betrachtungen zu berücksichtigen wäre als weit davon abwei-
chende Angaben.

Die Benutzung dieser Datenbank entbindet den Nutzer der gesammelten und hier dargestell-
ten Daten nicht von der Benutzung der genannten oder anderer geeigneter Originalliteratur, da 
weder die GTFCh als Betreiber der Homepage, der diese Datenbank zugeordnet ist, noch der 
Arbeitskreis „Klinische Toxikologie“ oder dessen einzelne Mitglieder eine Haftung für den 
Inhalt der Datenbank bzw. einzelner Teile derselben übernehmen können.  

Anhand der folgenden Beschreibung und einiger Bilder sollen die Datenbank und die zu ihrer 
Nutzung notwendigen Handlungen dargestellt werden.

Zugangsvoraussetzung ist die Mitgliedschaft in der GTFCh. Nach Anwählen der GTFCh-
Homepage loggt sich der Nutzer dort mit seinem persönlichen Login (Benutzername und 
Passwort) ein. Nach  dem Aufbau der mitgliederorientierten Homepage ist in der oberen 
Leiste der Button „Links“ anzuwählen und in dem sich aufbauenden Kasten „Weblinks“ auf 
der linken Bildschirmseite die Zeile „GTFCh intern“.

In der sich neu aufbauenden Seite ist „Pharmakokinetik-Datenbank (neue Version)“ anzu-
wählen. Daraufhin baut sich eine neue Seite zum Login in die Datenbank auf. Hier ist bei 
User Name und Passwort jeweils gast einzutragen und der Button „Login“ zu betätigen. 

In der sich nun aufbauenden Seite (Abb. 1) wird im linken Kasten der Name des interessie-
renden Wirkstoffes, ggf. auch nur ein Teil desselben, eingetragen und mit „Go“ die Daten-
banksuche ausgelöst. Daraufhin öffnet sich links ein Kasten mit ggf. auch mehreren Wirkstof-
fen (vor allem bei der Verwendung von Namensteilen). Der gesuchte Begriff kann mit dem 
zugehörigen Knopf in der Spalte „Details“ angewählt werden (Abb. 2). 
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Abb. 1. und 2. s. Text. 
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Nun öffnet sich die Seite mit allen zu dieser Substanz hinterlegten Angaben (Abb. 3).

Abb. 3. s. Text. 
Durch Anwählen des Buttons „Details anzeigen“ können ergänzende Datenfelder eingesehen 
werden (Abb. 4). 
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Abb. 4. s. Text. 

Weitere Angaben wie die Quellen der jeweiligen Datensätze werden sichtbar, wenn man die 
Bildschirmdarstellung mit Hilfe des unten rechts befindlichen Pfeils nach links verschiebt, so 
dass der rechte Teil der Datensammlung auf dem Bildschirm erscheint (Abb. 5). 
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Abb. 5. s. Text. 

Diese Details lassen sich durch erneutes Anwahl von „Details anzeigen“ ausblenden.
Um auf die Ebene der Wirkstoffauswahl zurückzukehren, ist „Zurück“ (Abb. 4) anzuklicken. 
Mit „GAST Logout“ kann die Datenbank verlassen werden. Damit kommt der Nutzer wieder 
in das gewohnte Bild der GTFCh-Seiten. 
Rückfragen und Anregungen zur Datenbank bitte an Dr. H. Desel, GIZ-Nord Göttingen 
(hdesel@med.uni-goettingen.de).
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